
Liebe Mitbürger!
Die deutsche Arbeiterklasse ist einen langen, oft qualvollen Weg durch 

tausend Kämpfe und Niederlagen bis hin zu ihrem endgültigen Triumph 
in der Deutschen Demokratischen Republik gegangen. Immer in den Klas­
senkämpfen vergangener Jahrhunderte siegten die Ausbeuter — Junker, 
Fürsten und die ungekrönten Könige des Finanzkapitals. Immer wateten 
sie im Blut der wieder und wieder Unterworfenen. Immer blieben sie die 
Herren. Immer war das Volk der Besiegte.

Jetzt aber hat sich das Blatt der Geschichte endgültig gewendet. Wir 
haben der deutschen Geschichte einen neuen Sinn und eine neue Richtung 
gegeben. Wir haben die Unruhe- und Kriegsanstifter samt den ökonomi­
schen Wurzeln ihrer unheilvollen Politik entfernt und statt dessen eine 
Gesellschaftsordnung sozialer Gerechtigkeit errichtet. Dafür hassen uns die 
Imperialisten. Dafür achten uns heute Hunderte Millionen in der ganzen 
Welt.

Liebe Freunde, liebe Genossinnen und Genossen!
Die Wurzeln unserer Bewegung reichen in die Kämpfe der städtischen 

Armut des deutschen Mittelalters, in die gewaltige Revolution zu Beginn 
der europäischen Neuzeit, den Großen Deutschen Bauernkrieg. Wir sind die 
Enkel und Erben der deutschen Proletarier, die seit mehr als einem Jahr­
hundert den Feinden des Volkes heroische Kämpfe für die Befreiung der 
Arbeiterklasse lieferten. Wir sind die Erben aller humanistischen Traditio­
nen des deutschen Volkes, der klassischen deutschen Literatur und Kunst, 
Philosophie und Wissenschaft. Wir leben in der Zeit der großen Welten­
wende, die vor fünf Jahrzehnten mit dem siegreichen Roten Oktober be­
gann. Kommende Jahrhunderte werden unsere Generation beneiden — 
uns, die wir in dieser Zeit das von Thomas Münzer ersehnte, von Marx 
und Engels wissenschaftlich vorgezeichnete Deutschland des Volkes aus 
dem Reich der Träume und Voraussagen zur lebendigen Wirklichkeit unse­
rer Deutschen Demokratischen Republik gemacht haben. In unserem 
Arbeiter-und-Bauern-Staat ist die Saat des Sozialismus aufgegangen. Für 
ihn wollen wir unser Bestes geben!

Wir haben ein Ziel vor den Augen — die entwickelte sozialistische Ge­
sellschaft!

Wir kennen den Weg zu diesem Ziel — unsere eigene schöpferische 
Arbeit!

Wir besitzen einen sicheren Kompaß — unsere marxistisch-leninistische 
Weltanschauung!
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